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BESONDERE HINWEISE UND BEDIENUNG

BESONDERE HINWEI-
SE
-- Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren 
sowie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fähig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen 
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt wer-
den oder bezüglich des sicheren Gebrauchs 
des Geräts unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstanden 
haben. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichti-
gung durchgeführt werden.

-- Beachten Sie bei der Installation alle na-
tionalen und regionalen Vorschriften und 
Bestimmungen.

-- Beachten Sie die Bedingungen an den Auf-
stellraum und die Einsatzgrenzen (siehe Kapi-
tel „Technische Daten / Datentabelle“).

-- Halten Sie die Mindestabstände ein (siehe 
Kapitel „Vorbereitungen / Montageort“).

-- Beachten Sie die für das Gerät notwendi-
ge Absicherung (siehe Kapitel „Technische 
Daten /Datentabelle“).

-- Schalten Sie vor allen Arbeiten im Inneren 
des Gerätes das Gerät spannungsfrei.

BEDIENUNG

1.	 Allgemeine Hinweise
Die Kapitel „Besondere Hinweise“ und „Bedienung“ richten sich 
an den Gerätebenutzer und den Fachhandwerker.

Das Kapitel „Installation“ richtet sich an den Fachhandwerker.

	Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf.
Geben Sie die Anleitung gegebenenfalls an einen 
nachfolgenden Benutzer weiter.

	Hinweis
In den Abbildungen sind die Geräte TVZ 100 plus LI 
bzw. TVZ 100 plus RE dargestellt. Ihr Gerät kann sich 
in einzelnen Details von den abgebildeten Geräten un-
terscheiden.

1.1	 Sicherheitshinweise

1.1.1	 Aufbau von Sicherheitshinweisen

! 	SIGNALWORT Art der Gefahr
Hier stehen mögliche Folgen bei Nichtbeachtung 
des Sicherheitshinweises.
ff Hier stehen Maßnahmen zur Abwehr der Ge-
fahr.

1.1.2	 Symbole, Art der Gefahr

Symbol Art der Gefahr

 
 

Verletzung 
 

 
 

Stromschlag 
 

1.1.3	 Signalworte

SIGNALWORT Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzun-
gen oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren 
oder leichten Verletzungen führen kann.

!
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BEDIENUNG
Sicherheit

1.2	 Andere Markierungen in dieser 
Dokumentation

	Hinweis
Hinweise werden durch horizontale Linien ober- und 
unterhalb des Textes begrenzt. Allgemeine Hinweise 
werden mit dem nebenstehenden Symbol gekenn-
zeichnet.
ff Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch.

Symbol  

 
 

Sachschaden 
(Geräte-, Folge-, Umweltschaden) 

 
 

Geräteentsorgung 
 

ff Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müssen. 
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt für Schritt 
beschrieben.

1.3	 Hinweise am Gerät
Beachten Sie alle Hinweise am Gerät.
::: Schaltplan
::: Hinweis „Einbau Filterkassette“

1.4	 Leistungsdaten nach Norm
Erläuterung zur Ermittlung und Interpretation der angegebenen 
Leistungsdaten nach Norm

1.4.1	 Norm: EN 13141-7

Die insbesondere in Text, Diagrammen und technischem Da-
tenblatt angegebenen Leistungsdaten wurden nach den Mess-
bedingungen der in der Überschrift dieses Kapitels angegebe-
nen Norm ermittelt.

Diese normierten Messbedingungen entsprechen in der Regel 
nicht vollständig den bestehenden Bedingungen beim Anla-
genbetreiber. Abweichungen können in Abhängigkeit von 
der gewählten Messmethode und dem Ausmaß der Abwei-
chung der gewählten Methode von den Bedingungen der in 
der Überschrift dieses Kapitels angegebenen Norm erheblich 
sein. Weitere die Messwerte beeinflussende Faktoren sind die 
Messmittel, die Anlagenkonstellation, das Anlagenalter und die 
Volumenströme.

Eine Bestätigung der angegebenen Leistungsdaten ist nur 
möglich, wenn auch die hierfür vorgenommene Messung nach 
den Bedingungen der in der Überschrift dieses Kapitels ange-
gebenen Norm durchgeführt wird.

1.5	 Maßeinheiten

	Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Mil-
limeter.

2.	 Sicherheit

2.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Gerät dient zur Be- und Entlüftung von Wohnungen im 
Geschosswohnungsbau.

Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen, 
d. h. nicht eingewiesene Personen können das Gerät sicher 
bedienen. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewer-
be, kann das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die 
Benutzung in gleicher Weise erfolgt.

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen Ge-
brauch gehört auch das Beachten dieser Anleitung sowie der 
Anleitungen für eingesetztes Zubehör.

2.2	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Nicht gestattet ist
::: die Nutzung fetthaltiger Abluft, explosiver Gase, staubbe-
lasteter Luft und klebender Aerosole

::: die Installation des Gerätes im Freien
::: der Anschluss von Dunstabzugshauben an das 
Lüftungssystem

2.3	 Allgemeine Sicherheitshinweise

! 	WARNUNG Verletzung
Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren sowie 
von Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und 
die daraus resultierenden Gefahren verstanden 
haben. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spie-
len. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen nicht 
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

 

	Hinweis
Falls Sie von der Polizei oder Feuerwehr aufgefordert 
werden, Türen und Fenster geschlossen zu halten, 
schalten Sie die Fernbedienung in die Stellung AUS.

	Hinweis
Ein störungsfreier Gerätebetrieb ist nur bei geschlos-
sener Geräteabdeckung möglich.

2.4	 Prüfzeichen
Siehe Typenschild am Gerät. Das Typenschild befindet sich auf 
der Innenseite der Geräteklappe.

!
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3.	 Gerätebeschreibung

3.1	 Funktionsschema

3.1.1	 TVZ 100 LI / TVZ 100 RE

D
0
0
0
0
04
01
82

1 2 3 4 1 5 6

11 13

7

8

15

14 12 11

9

10

1	 Filter
2	 Temperatur- und Feuchtefühler
3	 Kreuzgegenstrom-Wärmeübertrager
4	 Temperaturfühler
5	 Sicherheitstemperaturbegrenzer
6	 Elektrische Vorheizung
7	 Außenluft
8	 Fortluft

9	 Schaltkasten
10	Kondensatpumpe
11	 Lüfter
12	 Kondensatwanne
13	 Füllstandfühler
14	 Zuluft
15	 Abluft	

3.1.2	 TVZ 100 plus LI / TVZ 100 plus RE

D
0
0
0
0
04
01
83

1 2 3 4 5 2 6 7

12 2 14

8

9

16

15 13 12

10

11

1	 Bypassklappe (Sommerbypass)
2	 Filter
3	 Temperatur- und Feuchtefühler
4	 Kreuzgegenstrom-Wärmeübertrager
5	 Temperaturfühler
6	 Sicherheitstemperaturbegrenzer
7	 Elektrische Vorheizung
8	 Außenluft

9	 Fortluft
10	 Schaltkasten
11	 Kondensatpumpe
12	 Lüfter
13	 Kondensatwanne
14	 Füllstandfühler
15	Zuluft
16	 Abluft	
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BEDIENUNG
Einstellungen

3.2	 Funktionsweise
Ein Lüfter saugt Außenluft von außerhalb des Gebäudes an. 
Ein Außenluftfilter reinigt die Außenluft.

Ein weiterer Lüfter saugt Abluft aus den geruchs- oder feuchte-
belasteten Räumen, z. B. Küche, Bad und WC, ab. Es erfolgt ein 
kontinuierlicher Abtransport von Schadstoffen aus dem Wohn-
bereich. Ein Abluftfilter sorgt dafür, dass Verunreinigungen nicht 
in den Wärmeübertrager des Gerätes gelangen.

Die beiden Luftströme werden über einen Kreuzgegen-
strom-Wärmeübertrager geleitet. Der Abluft wird Wärme ent-
zogen. Diese Wärme wird von der Außenluft aufgenommen.

Die Luftführungen sind voneinander getrennt, sodass bei ord-
nungsgemäßem Betrieb des Gerätes eine Geruchsübertragung 
zwischen Ab- und Außenluft ausgeschlossen ist.

Durch Luftkanäle und justierbare Ventile wird die erwärmte Au-
ßenluft in die Wohnung eingeblasen. Die abgekühlte Abluft wird 
durch eine Wand nach außen geführt.

3.2.1	 Sommer-Bypass (nur bei TVZ 100 plus LI/RE)

Im Sommer ist die Wärmerückgewinnung nicht gewünscht. 
Wenn die Außentemperatur nachts geringer als die Raumtem-
peratur ist, schaltet eine automatische Bypass-Funktion die 
Luftführung im Gerät um. In diesem Fall wird die Abluft direkt 
nach außen und nicht durch den Wärmeübertrager geführt.

Das Gerät wechselt in den Status „Sommer“, wenn die Außen-
temperatur für zwei Stunden um 2 K über der Raumsolltem-
peratur liegt. Nach 20 Stunden prüft das Gerät erneut, ob die 
Bedingung für den Status „Sommer“ erfüllt ist.

3.2.2	 Feuchteschutzlüftung

Wenn die Feuchteschutzlüftung aktiviert ist, sorgt das Gerät 
für die notwendige Lüftung zur Gewährleistung des Bauten-
schutzes (Feuchtereduzierung) in Abhängigkeit von der rela-
tiven Luftfeuchtigkeit in der Abluft. Dabei wird von üblichen 
Nutzungsbedingungen ausgegangen bei teilweise reduzierten 
Feuchtelasten, z. B. zeitweiliger Abwesenheit der Nutzer und 
kein Wäschetrocknen in der Nutzungseinheit.

4.	 Einstellungen

! 	Sachschaden
Das Gerät darf nicht ohne Filter betrieben werden.

4.1	 Fernbedienung
Mit der Fernbedienung stellen Sie den Luftvolumenstrom ein.

2

3
1

26
_0
4_
01
_0
17
6

1	 Lüfterstufen-Wählknopf
2	 Filterkontrollanzeige
3	 Reset-Taste

4.1.1	 Lüfterstufen-Wählknopf

Das Gerät kann mit der Fernbedienung stufenlos zwischen 
Stufe 1 und 3 betrieben werden.

	Hinweis
Das Gerät ist für einen kontinuierlichen Betrieb be-
stimmt. Stellen Sie bei längerer Abwesenheit die Fern-
bedienung in die Stellung 1. 

Stellung AUS: Feuchteschutzlüftung

Ist an der Fernbedienung AUS eingestellt, ist das Gerät nicht 
vollständig ausgeschaltet. Mit dieser Einstellung ist die Funk-
tion Feuchteschutzlüftung verknüpft. Voraussetzung für die 
Feuchteschutzlüftung ist, dass der entsprechende Parameter 
aktiviert ist.

Die Feuchteschutzlüftung wird zeitversetzt in Betrieb genom-
men, nachdem die mit dem Parameter WARTEZEIT FEUCHTE-
SCHUTZ_EIN einstellbare Sperrzeit abgelaufen ist. Während 
der Sperrzeit sind die Lüfter nicht in Funktion. Die Sperrzeit 
ermöglicht es, durch Einstellen der Stellung AUS die Lüfter vo-
rübergehend auszuschalten.

Bei einer Außentemperatur von mehr als 20 °C erfolgt keine 
Feuchteschutzlüftung.

	Hinweis
Falls Sie von der Polizei oder Feuerwehr aufgefordert 
werden, Türen und Fenster geschlossen zu halten, 
schalten Sie die Fernbedienung in die Stellung AUS.

Stufe 1: Reduzierte Lüftung

Reduzierte Lüftung ist die notwendige Lüftung zur Gewähr-
leistung der hygienischen Anforderungen sowie des Bauten-
schutzes (Feuchte) unter üblichen Nutzungsbedingungen bei 
teilweise reduzierten Feuchte- und Stofflasten, z. B. infolge 
zeitweiliger Abwesenheit der Nutzer.

Stufe 2: Nennlüftung 

Nennlüftung ist die notwendige Lüftung zur Gewährleistung 
der hygienischen Anforderungen sowie des Bautenschutzes 
bei Anwesenheit der Nutzer.

Stufe 3: Intensivlüftung

Intensivlüftung ist die erhöhte Lüftung mit erhöhtem Volumen-
strom zum Abbau von Lastspitzen, z. B. für die Schnelllüftung 
während oder nach einer Party.

4.1.2	 Filterkontrollanzeige

Eine Signallampe zeigt an, dass die Luftfilter gereinigt oder 
ausgewechselt werden müssen.

4.1.3	 Reset-Taste

Die Reset-Taste schaltet die Filterkontrollanzeige aus. 
ff Halten Sie nach dem Filterwechsel die Reset-Taste drei 
Sekunden lang gedrückt.
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5.	 Wartung

	Hinweis
Schalten Sie die das Gerät aus, bevor Sie es öffnen.
ff Stellen Sie den Lüfterstufen-Wählknopf an der 
Fernbedienung auf AUS.
ff Schalten Sie die Sicherung des Gerätes aus.

Die Wartung durch den Benutzer beschränkt sich auf das re-
gelmäßige Reinigen und Austauschen der Filter.

Die Filter im Gerät müssen Sie kontrollieren, wenn die Filter 
verschmutzt sind oder die mit einem Software-Parameter ein-
gestellte „Zeit Filterwechsel“ abgelaufen ist. Die Filterkontroll-
anzeige weist Sie darauf hin.

Ablaufdiagramm Filterkontrolle

In folgendem Ablaufdiagramm können Sie ablesen, ob Sie die 
Filter reinigen oder wechseln müssen.

Filterkontrollanzeige
leuchtet

Saugen Sie den
Filter ab

Ja

Ursache ist Erreichen von
„Zeit Filterwechsel“

Filter
verschmutzt ?

Wechseln
Sie den

Filter
Ja

Lassen Sie vom
Fachhandwerker den
Wert des Parameters
„Zeit Filterwechsel“ 

erhöhen

Nein

Ursache ist druckabhängige
Verschmutzungserkennung

Drücken Sie die
Reset-Taste der
Fernbedienung

Gerät arbeitet
störungsfrei

Hauptsächlich
grober Schmutz?Nein

26
_0
4_
01
_0
64
3

Lassen Sie den Wärmeübertrager, den Kondensatablauf und 
die Lüfter einmal jährlich von einem Fachhandwerker kontrol-
lieren und gegebenenfalls reinigen.

Führen Sie in kürzeren Abständen eine Sichtprüfung des Kon-
densatablaufs durch, damit eventuelle Undichtigkeiten und 
Verschmutzungen erkannt und beseitigt werden können.

5.1	 Filter

	Hinweis
ff Stellen Sie den Lüfterstufen-Wählknopf an der 
Fernbedienung auf AUS.

	WARNUNG Stromschlag
Schalten Sie das Gerät spannungsfrei, bevor Sie 
die Geräteklappe öffnen.

	Hinweis
Die Filter sind nicht waschbar. Sie verfilzen beim Wa-
schen und lassen dann zu wenig Luft durch. Verwen-
den Sie nur die Originalfilter, die sie von uns beziehen 
können.

Typ Materialnummer

Außenluft-Filtereinheit F5 231448
Abluft-Filtermatte G4 231447
Bypass-Filtermatte (nur bei TVZ 100 plus LI/RE) 231446

	Hinweis
Auf dem Griff der Filterkassetten befindet sich jeweils 
ein Aufkleber.
ff Löschen Sie, nachdem Sie einen Filterwechsel 
vorgenommen haben, die zuvor eingetragenen 
Datumsangaben in den Spalten „Letzter“ und 
„Nächster“.
ff Tragen Sie in der Spalte „Letzter“ das aktuelle 
Datum ein.
ff Tragen Sie in der Spalte „Nächster“ das Datum 
ein, an dem der nächste Filterwechsel erfolgen 
soll. Die Zeitspanne zwischen „Letzter“ und 
„Nächster“ sollte dem Wert entsprechen, der bei 
der Inbetriebnahme im Parameter „Zeit Filterwech-
sel“ eingestellt wurde. Siehe Kapitel „Technische 
Daten / Parameterübersicht“.

! 	VORSICHT Verletzung
Achten Sie beim Öffnen der Geräteklappe darauf, 
dass diese nicht schlagartig herunterfällt.

ff Entriegeln Sie die Geräteklappe mit dem mitgelieferten 
Spezialschlüssel. Drehen Sie den Schlüssel in den beiden 
Schlössern jeweils um 90° im Uhrzeigersinn.
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5.1.1	 Abluftfilter

Die Filterkassetten für den Außenluftfilter und den Abluftfilter 
sind jeweils mit einer Leiste im Gerät fixiert.

26
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4_
01
_0
52
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1

2

1	 Leiste zur Fixierung der Filterkassette
2	 Befestigungsschraube der Leiste
ff Lösen Sie die Schrauben, mit der die Leisten zur Fixie-
rung der Filterkassetten befestigt sind.
ff Verschieben Sie die Leisten jeweils zur Gerätemitte.

26
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1

2

1	 Filterkassette Außenluftfilter
2	 Filterkassette Abluftfilter
ff Ziehen Sie die Filterkassette vorsichtig gerade nach unten 
aus dem Gerät heraus.
ff Prüfen Sie die Filtermatte gemäß „Ablaufdiagramm Filter-
kontrolle“ auf Verschmutzung.
ff Falls die Filtereinheit nur leicht verschmutzt ist, können Sie 
den Schmutz mit einem Staubsauger entfernen.
ff Falls die Filtereinheit stark verschmutzt ist und sich eine 
geschlossene Staubschicht gebildet hat, setzen Sie eine 
neue Filtereinheit ein.

	Hinweis
Beachten Sie beim Einsetzen der Filtermatte in die Fil-
terkassette, dass die weiße Seite der Filtermatte zum 
Gitter der Filterkassette gerichtet sein muss.

ff Leuchten Sie mit einer Taschenlampe in den Schacht, aus 
dem die Filterkassette herausgezogen wurde. Prüfen Sie 
mit einer Sichtkontrolle, ob das Gitter des Wärmeübertra-
gers verschmutzt ist. Falls Verschmutzungen zu erkennen 
sind, benachrichtigen Sie einen Fachhandwerker, der den 
Wärmeübertrager reinigt.
ff Beachten Sie den am Gerät angebrachten Hinweis zum 
Einbau der Filterkassette.
ff Schieben Sie die Filterkassette mit gereinigtem oder 
neuem Filter wieder gerade in das Gerät. Achten Sie da-
rauf, dass das Gitter der Filterkassette zur Gerätemitte 
zeigt.
ff Schieben Sie die Leiste zur Fixierung der Filterkassetten 
an die Ausgangsposition und drehen Sie die Befesti-
gungsschraube fest.

5.1.2	 Außenluftfilter

Gehen Sie beim Außenluftfilter vor, wie zuvor beim Abluftfilter 
beschrieben. Die Filterkassette des Außenluftfilters verfügt je-
doch über einen zusätzlichen Einschub, der aus der Filterkas-
sette gezogen werden muss, um die Filtereinheit wechseln zu 
können. 
ff Ziehen Sie den Einschub nach oben aus der Filterkasset-
te heraus.
ff Prüfen Sie die Filtereinheit gemäß „Ablaufdiagramm Filter-
kontrolle“ auf Verschmutzung.
ff Falls die Filtereinheit nur leicht verschmutzt ist, können Sie 
den Schmutz mit einem Staubsauger entfernen.
ff Falls die Filtereinheit stark verschmutzt ist und sich eine 
geschlossene Staubschicht gebildet hat, setzen Sie eine 
neue Filtereinheit ein.
ff Setzen Sie die Filtereinheit mit ihrer Markierung „Pfeil in 
Strömungsrichtung“ so in den Einschub, dass der Pfeil 
zur Einschuböffnung zeigt.
ff Leuchten Sie mit einer Taschenlampe in den Schacht, aus 
dem die Filterkassette herausgezogen wurde. Prüfen Sie 
mit einer Sichtkontrolle, ob das Gitter des Wärmeübertra-
gers verschmutzt ist. Falls Verschmutzungen zu erkennen 
sind, benachrichtigen Sie einen Fachhandwerker, der den 
Wärmeübertrager reinigt.

26
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1	 Einschub
2	 Filterkassette
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ff Schieben Sie den Einschub bis zum Anschlag in die 
Filterkassette.
ff Beachten Sie den am Gerät angebrachten Hinweis zum 
Einbau der Filterkassette.

2

26
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5

1

1	 Filterkassette 
2	 Grifflasche des Einschubs
ff Schieben Sie die Filterkassette in das Gerät.
ff Schieben Sie die Leiste zur Fixierung der Filterkassette an 
die Ausgangsposition und drehen Sie die Befestigungs-
schraube fest.

5.1.3	 Bypassfilter (nur bei TVZ 100 plus LI/RE)

1

26
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1	 Bypass-Filterkassette
ff Ziehen Sie die Bypass-Filterkassette vorsichtig gerade 
nach unten aus dem Gerät heraus.
ff Prüfen Sie die Filtermatte gemäß „Ablaufdiagramm Filter-
kontrolle“ auf Verschmutzung.
ff Falls die Filtermatte nur leicht verschmutzt ist, können Sie 
den Schmutz mit einem Staubsauger entfernen.
ff Falls die Filtermatte stark verschmutzt ist und sich eine 
geschlossene Staubschicht gebildet hat, setzen Sie eine 
neue Filtermatte ein.

	Hinweis
Beachten Sie beim Einsetzen der Filtermatte in die Fil-
terkassette, dass die weiße Seite der Filtermatte zum 
Gitter der Filterkassette gerichtet sein muss.

ff Setzen Sie die Bypass-Filterkassette wieder in das Gerät 
ein. Achten Sie darauf, dass das Gitter der Filterkassette 
in Strömungsrichtung, d. h. in Richtung des kürzeren 
Endes des Luftkanals zeigt. Nur dann hat die Filtermatte 
Halt am Gitter der Filterkassette, wenn Luft durch den 
Luftkanal strömt.

5.1.4	 Gerät schließen

! 	Sachschaden
Das Gerät darf nicht ohne Filter betrieben werden.

ff Schließen Sie die Geräteklappe, bevor Sie das Gerät in 
Betrieb nehmen.
ff Verriegeln Sie die Geräteklappe mit dem mitgelieferten 
Spezialschlüssel. Drehen Sie den Schlüssel in den beiden 
Schlössern jeweils um 90° entgegen dem Uhrzeigersinn.

5.1.5	 Filter der Ab- und Zuluftventile reinigen
ff Reinigen Sie, wenn vorhanden, die Filter der Abluftventile, 
durch die die Luft aus den Räumen abgesaugt wird.
ff Reinigen Sie, wenn vorhanden, die Filter der Zuluftventile, 
durch die den Räumen Luft zugeführt wird.

5.1.6	 Reset mit der Fernbedienung

Halten Sie für drei Sekunden die Reset-Taste der Fernbedie-
nung gedrückt, damit die Filterkontrollanzeige erlischt.

	Hinweis
Alle anderen Arbeiten am Gerät dürfen nur vom Fach-
handwerker durchgeführt werden.
Verstellen Sie nicht die Zu- und Abluftventile in den 
Räumen. Die Ventile sind während der Inbetriebnahme 
justiert worden. Nehmen Sie keine Veränderungen an 
der internen Geräteelektrik und Steuerung vor.

Durch Drücken der Reset-Taste erfolgt eine Neukalibrierung 
und die bedarfsgesteuerte Verschmutzungsanzeige wird zu-
rückgesetzt.
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6.	 Problembehebung

	Hinweis
Schalten Sie die das Gerät aus, bevor Sie es öffnen.
ff Stellen Sie den Lüfterstufen-Wählknopf an der 
Fernbedienung auf AUS.
ff Schalten Sie die Sicherung des Gerätes aus.

26
_0
4_
01
_0
54
2

3

2 1

1	 Kupplung der Kondensatfühlerleitung (dreipolig) 
2	 Kondensatpumpe
3	 Kondensatschlauch-Kupplung

Problem Ursache Behebung

Die Signallampe an der 
Fernbedienung leuchtet 
dauerhaft.

Filter ver-
schmutzt 

Reinigen bzw. erneuern Sie 
die Filter des Gerätes. 
 

Die Signallampe an 
der Fernbedienung 
blinkt im Rhythmus 
lang/kurz (750 ms an/ 
250 ms aus). 

Kondensatfehler Prüfen Sie die Anschlüsse 
des Kondensatschlau-
ches an der Kondensat-
schlauch-Kupplung und der 
Kondensatpumpe.

  
 

  
 

Prüfen Sie die Kupplung der 
dreipoligen Kondensatfüh-
lerleitung.

Können Sie die Ursache nicht beheben, rufen Sie den Fach-
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm 
die Nummern vom Typenschild mit. Das Typenschild befindet 
sich auf der Innenseite der Geräteklappe.

Typenschild

000000-0000-000000

D
0
0
0
0
05
53
35
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7.	 Kurzbedienungsanleitung

7.1	 Allgemeine Hinweise
Diese Kurzbedienungsanleitung fasst die Informationen für die 
Bedienung zusammen und richtet sich an den Bediener des 
Gerätes. Dies ist der Nutzer der Wohnung, in dem das Gerät 
installiert ist.

Die Bedienung beschränkt sich auf Einstellungen an der Fern-
bedienung und das Benachrichtigen des Betreibers im Prob-
lemfall.

 Betreiber (Bitte bei Inbetriebnahme eintragen.)

Name 
 

  
 

Telefonnum-
mer 
 

  
 

	Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf.
Geben Sie die Anleitung gegebenenfalls an einen 
nachfolgenden Benutzer weiter.

7.2	 Markierungen in dieser Dokumentation

	Hinweis
Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden 
Symbol gekennzeichnet.
ff Lesen Sie die Hinweistexte sorgfältig durch.

7.3	 Sicherheit

7.3.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Dieses Gerät dient zur Be- und Entlüftung von Wohnungen im 
Geschosswohnungsbau.

Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. Zum bestimmungsgemäßen Ge-
brauch gehört auch das Beachten dieser Anleitung sowie der 
Anleitungen für eingesetztes Zubehör.

7.3.2	 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung

Nicht gestattet ist
::: die Nutzung fetthaltiger Abluft, explosiver Gase, staubbe-
lasteter Luft und klebender Aerosole

7.4	 Allgemeine Sicherheitshinweise

! 	WARNUNG Verletzung
Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren sowie 
von Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und 
die daraus resultierenden Gefahren verstanden 
haben. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spie-
len. Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen nicht 
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

	Hinweis
Ein störungsfreier Gerätebetrieb ist nur bei geschlos-
sener Geräteabdeckung möglich.

7.5	 Gerätebeschreibung

7.5.1	 Funktionsweise

Ein Lüfter saugt Außenluft von außerhalb des Gebäudes an. 
Ein Außenluftfilter reinigt die Außenluft.

Ein weiterer Lüfter saugt Abluft aus den geruchs- bzw. feuchte-
belasteten Räumen, z. B. Küche, Bad und WC, ab. Es erfolgt ein 
kontinuierlicher Abtransport von Schadstoffen aus dem Wohn-
bereich. Ein Abluftfilter sorgt dafür, dass Verunreinigungen nicht 
in den Wärmeübertrager des Gerätes gelangen.

Die beiden Luftströme werden über einen Kreuzgegen-
strom-Wärmeübertrager geleitet. Der Abluft wird Wärme ent-
zogen. Diese Wärme wird von der Außenluft aufgenommen.

Die Luftführungen sind voneinander getrennt, sodass bei ord-
nungsgemäßem Betrieb des Gerätes eine Geruchsübertragung 
zwischen Ab- und Außenluft ausgeschlossen ist.

Durch Luftkanäle und justierbare Ventile wird die erwärmte Au-
ßenluft in die Wohnung eingeblasen. Die abgekühlte Abluft wird 
durch eine Wand nach außen geführt.

7.5.2	 Sommer-Bypass (nur bei TVZ 100 plus LI/RE)

Im Sommer ist die Wärmerückgewinnung nicht gewünscht. 
Wenn die Außentemperatur nachts geringer als die Raumtem-
peratur ist, schaltet eine automatische Bypass-Funktion die 
Luftführung im Gerät um. In diesem Fall wird die Abluft direkt 
nach außen und nicht durch den Wärmeübertrager geführt.

Das Gerät wechselt in den Status „Sommer“, wenn die Außen-
temperatur für zwei Stunden um 2 K über der Raumsolltem-
peratur liegt. Nach 20 Stunden prüft das Gerät erneut, ob die 
Bedingung für den Status „Sommer“ erfüllt ist.

7.5.3	 Feuchteschutzlüftung

Wenn die Feuchteschutzlüftung aktiviert ist, sorgt das Gerät 
für die notwendige Lüftung zur Gewährleistung des Bauten-
schutzes (Feuchtereduzierung) in Abhängigkeit von der rela-
tiven Luftfeuchtigkeit in der Abluft. Dabei wird von üblichen 
Nutzungsbedingungen ausgegangen bei teilweise reduzierten 
Feuchtelasten, z. B. zeitweiliger Abwesenheit der Nutzer und 
kein Wäschetrocknen in der Nutzungseinheit.
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7.6	 Bedienung

! 	Sachschaden
Das Gerät darf nicht ohne Filter betrieben werden.

7.6.1	 Fernbedienung

Mit der Fernbedienung stellen Sie den Luftvolumenstrom ein.

2

31
26
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1	 Lüfterstufen-Wählknopf
2	 Filterkontrollanzeige
3	 Reset-Taste

Lüfterstufen-Wählknopf

Das Gerät kann mit der Fernbedienung stufenlos zwischen 
Stufe 1 und 3 betrieben werden.

Stellung AUS: Feuchteschutzlüftung

Ist an der Fernbedienung AUS eingestellt, ist das Gerät nicht 
vollständig ausgeschaltet. Mit dieser Einstellung ist die Funk-
tion Feuchteschutzlüftung verknüpft. Voraussetzung für die 
Feuchteschutzlüftung ist, dass der entsprechende Parameter 
aktiviert ist.

Die Feuchteschutzlüftung wird zeitversetzt in Betrieb genom-
men, nachdem die mit dem Parameter WARTEZEIT FEUCH-
TESCHUTZ_EIN einstellbare Sperrzeit abgelaufen ist. Dieser 
Parameter kann vom Fachhandwerker eingestellt werden.

Während der Sperrzeit sind die Lüfter nicht in Funktion. Die 
Sperrzeit ermöglicht es, durch Einstellen der Stellung AUS die 
Lüfter vorübergehend auszuschalten.

Bei einer Außentemperatur von mehr als 20 °C erfolgt keine 
Feuchteschutzlüftung.

	Hinweis
Falls Sie von der Polizei oder Feuerwehr aufgefordert 
werden, Türen und Fenster geschlossen zu halten, 
schalten Sie die Fernbedienung in die Stellung AUS.

Stufe 1: Reduzierte Lüftung

Reduzierte Lüftung ist die notwendige Lüftung zur Gewähr-
leistung der hygienischen Anforderungen sowie des Bauten-
schutzes (Feuchte) unter üblichen Nutzungsbedingungen bei 
teilweise reduzierten Feuchte- und Stofflasten, z. B. infolge 
zeitweiliger Abwesenheit der Nutzer.

Stufe 2: Nennlüftung 

Nennlüftung ist die notwendige Lüftung zur Gewährleistung 
der hygienischen Anforderungen sowie des Bautenschutzes 
bei Anwesenheit der Nutzer.

Stufe 3: Intensivlüftung

Intensivlüftung ist die erhöhte Lüftung mit erhöhtem Volumen-
strom zum Abbau von Lastspitzen, z. B. für die Schnelllüftung 
während oder nach einer Party.

7.6.2	 Filterkontrollanzeige

Eine Signallampe zeigt an, dass die Luftfilter gereinigt oder 
ausgewechselt werden müssen.

7.6.3	 Reset-Taste

Die Reset-Taste schaltet die Filterkontrollanzeige aus.

	Hinweis
Drücken Sie nicht die Reset-Taste. Dies ist dem Betrei-
ber des Gerätes vorbehalten.

7.7	 Außerbetriebsetzung

	Hinweis
Das Gerät ist für einen kontinuierlichen Betrieb be-
stimmt. Stellen Sie bei längerer Abwesenheit die Fern-
bedienung in die Stellung 1. 

Um für einen kurzen Zeitraum die Lüfter auszuschalten, stellen 
Sie an der Fernbedienung die Lüfterstufe auf AUS. Dies ist 
z. B. nötig, wenn Sie von Polizei oder Feuerwehr aufgefordert 
werden, die Fenster und Türen zu schließen.

7.8	 Wartung
Die Wartung des Gerätes wird vom Betreiber des Gerätes vor-
genommen.

7.9	 Problembehebung

Problem Ursache Behebung

Die Signallampe an der 
Fernbedienung leuchtet 
dauerhaft.

Filter ver-
schmutzt 

Wenden Sie sich an den 
Betreiber des Gerätes. 
 

Die Signallampe an 
der Fernbedienung 
blinkt im Rhythmus 
lang/kurz (750 ms an/ 
250 ms aus). 

Kondensatfehler 
 
 
 

Wenden Sie sich an den 
Betreiber des Gerätes. 
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8.	 Sicherheit
Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur 
des Gerätes darf nur von einem Fachhandwerker durchgeführt 
werden.

8.1	 Allgemeine Sicherheitshinweise
Wir gewährleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssi-
cherheit nur, wenn das für das Gerät bestimmte Original-Zube-
hör und die originalen Ersatzteile verwendet werden.

! 	WARNUNG Verletzung
Sind in der Wohnung Feuerstätten (z. B. Kache-
löfen, Kamin, Gastherme usw.) vorhanden, müssen 
Sie sicherstellen, dass bei Betrieb dieser Feuer-
stätten der Verbrennungsluftstrom unabhängig 
von der Lüftungsanlage zugeführt wird.
Sie können am Anschluss „Schalter Kaminbetrieb“ 
(siehe „Technische Daten/Elektroschaltplan“) eine 
Sicherheitseinrichtung anschließen.
ff Befragen Sie den zuständigen Kaminkehrer, 
da die Vorschriften hierzu regional unter-
schiedlich gehandhabt werden.

Bei Betrieb eines Abluftwäschetrockners bzw. 
einer Dunstabzugshaube im Abluftbetrieb muss 
ebenfalls sichergestellt werden, dass ein hierfür 
ausreichender Luftvolumenstrom unabhängig von 
der Lüftungsanlage zugeführt wird.

	WARNUNG Stromschlag
Schalten Sie vor Arbeiten am Gerät das Gerät 
spannungsfrei.

8.2	 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschrif-
ten und Bestimmungen.

	WARNUNG Verbrennung
Beachten Sie hinsichtlich der brandschutztechni-
schen Installationsvorschriften für die Errichtung 
der Lüftungsanlage die landesrechtlichen Rege-
lungen und Vorschriften. In Deutschland sind dies 
insbesondere die bauaufsichtliche Richtlinie über 
die brandschutztechnischen Anforderungen an 
Lüftungsanlagen in der jeweils geltenden Fassung.

9.	 Gerätebeschreibung

9.1	 Lieferumfang
Mit dem Gerät werden geliefert:
::: Bohrschablone
::: Fernbedienung
::: zwei Anschlussstücke 50 x 150
::: kombinierter Außen- und Fortluftkanal
::: kombiniertes Außen- und Fortluftgitter
::: Befestigungsmaterial
::: Schlüssel zum Öffnen der Geräteklappe

9.2	 Notwendiges Zubehör
::: Lüftungskanäle
::: Ab- und Zuluftventile

9.3	 Weiteres Zubehör
Außerdem können Sie von uns beziehen:
::: Anschlussstücke 50 x 100, 50 x 150 oder 50 x 200
::: Externes Frostschutzregister
::: Verlängerung Außen-/Fortluft-Kombikanal
::: Übergangsstück vom Außen-Fortluftanschluss des Gerä-
tes zu zweimal DN 100

::: Übergangsstück vom Kombikanal zu zweimal DN 100
::: Einschubschalldämpfer DN 100

9.4	 Funktionsweise

9.4.1	 Frostschutzeinrichtung

Um zu verhindern, dass bei tiefen Außentemperaturen Kon-
denswasser im Wärmeübertrager gefriert und dieser beschä-
digt wird, ist eine Frostschutzüberwachung eingebaut.

Sinkt die am Außentemperaturfühler erfasste Temperatur auf 
–3 °C, wird das integrierte Heizregister von der internen Rege-
lung zugeschaltet. Das Heizregister sorgt dafür, dass die am 
Wärmeübertrager ankommende Luft eine Temperatur von 0 °C 
hat. Steigt die Außenlufttemperatur auf über 3 °C, wird das 
Heizregister abgeschaltet.

Sollte die Temperatur von 0 °C trotz voller Heizleistung nicht 
erreicht werden, wird zusätzlich die Drehzahl des Zuluftventi-
lators stufenlos heruntergeregelt.

	Hinweis
Die im Gerät integrierte Frostschutzeinrichtung kann 
bei niedrigen Außentemperaturen ein Vereisen des 
Wärmeübertragers nicht vollständig verhindern. Bei 
vereistem Wärmeübertrager geht der effektive Wär-
mebereitstellungsgrad stark zurück. Dies hat erhöhte 
Lüftungswärmeverluste und eine unzulässig niedrige 
Zulufttemperatur zur Folge. Um dieses zu vermeiden, 
sind Zusatzmaßnahmen erforderlich. Siehe Kapitel „In-
stallation / Luftkanäle / Externes Frostschutzregister“.
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10.	 Vorbereitungen

10.1	 Transport

! 	Sachschaden
Transportieren Sie das Gerät bis zum Montageort in 
der Originalverpackung, damit das Gerät vor Beschä-
digungen geschützt ist.

10.2	 Montageort

10.2.1	Schall

	Hinweis
Beachten Sie die am Aufstellort gültigen Normen und 
Regelungen zum Thema Schalldämmung. In Deutsch-
land sind dies die DIN 4109, die VDI-Richtlinie 4100 
und die TA Lärm.
Für Passivhäuser gelten höhere Anforderungen mit 
niedrigeren Schallgrenzwerten.
::: Bei Luftvolumenströmen unter 83 m3/h erfüllt die-
ses Gerät die Schallgrenzwerte für Passivhäuser.

::: Bei Luftvolumenströmen über 83 m3/h in der 
Lüfterstufe 2 (Nennlüftung), dabei müssen auch 
Druckverluste beachtet werden, sind zusätzliche 
Schalldämmmaßnahmen im Aufstellraum erforder-
lich. Der Aufstellraum muss in diesem Fall von den 
übrigen Wohnräumen ausreichend schallentkop-
pelt werden.

Auswahl des Aufstellraumes

	Hinweis
Eine notwendige Installationsvoraussetzung für das 
Gerät ist eine abgehängte Decke.

ff Achten Sie darauf, dass der Aufstellraum nicht direkt an 
schutzbedürftige Räume grenzt. Die Geräuschübertra-
gung wird gemindert, wenn zwischen dem Raum mit der 
Schallquelle und dem schutzbedürftigen Raum ein weite-
rer, weniger schutzbedürftiger Raum liegt.
ff Installieren Sie das Gerät möglichst weit von Schlafräu-
men entfernt. Damit wird sichergestellt, dass wirksame 
Kanalschalldämpfer eingesetzt werden können. Zusätz-
lich wird der vom Gerät ausgesandte Geräuschpegel 
durch den Baukörper gedämpft. 
ff Vermeiden Sie Geräteinstallationen in hallend wirkenden 
Räumen, wenn keine dauerhafte räumliche Trennung 
vom Aufstellort zum schutzbedürftigen Raum herstellbar 
ist. Installieren Sie das Gerät z. B. nicht in einer offenen 
Raumnische im Flurbereich mit direkt angrenzendem 
Schlafraum.

Je größer der Aufstellraum ist und je größer die Raumdämpfung 
ist, desto geringer ist die Geräuschbelastung.
ff Vermeiden Sie kleine schallharte Bäder für die Installation 
des Gerätes. Ist dies nicht möglich, vermeiden Sie eine 
zusätzliche Geräuscheinstrahlung durch die abgehängte 
Decke mit Dämmmaßnahmen in der Zwischendecke.

Bei besonders hohen Anforderungen, z. B. für besonders emp-
findliche Personen, empfehlen wir eine Geräusch mindernde 
Kapselung in der Zwischendecke.

Vermeidung von Luftschall- und 
Körperschallübertragung

Die Zwischendecke darf nicht schallhart sein, damit durch die 
Platten der Zwischendecke keine Schallanregung in den Raum 
erfolgt.
ff Dämmen Sie die Zwischendecke.
ff Verwenden Sie bei der Installation des Luftverteilsystems 
dämpfend wirkende Befestigungselemente.
ff Vermeiden Sie, dass Luftkanäle ohne dämmende Unter-
lage auf abgehängten Deckenelementen, in Mauerdurch-
brüchen usw. installiert werden.
ff Vermeiden Sie die Berührung von Luftkanälen 
untereinander.
ff Reduzieren Sie die Luftschallanregung an Luftein- oder 
Luftauslässen unter die zulässigen Grenzwerte. Installie-
ren Sie schalldämmende Elemente im Luftverteilsystem 
oder im Luftein- und Luftauslass. Wir empfehlen eine 
Auslegung der Schalldämpfer in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Kanalkonfiguration (Fläche, Länge, Anzahl und 
Art der Umlenkungen usw.). Die Kanal-Schallleistungspe-
gel des Gerätes finden Sie im Kapitel „Technische Daten / 
Schalldaten“.
ff Unterbinden Sie mit Telefonie-Schalldämpfern das soge-
nannte Übersprechen zwischen den Räumen.

Bei starker Fremdgeräuschbelastung, z. B. durch Verkehrslärm, 
müssen Sie den Außenluftkanal und den Fortluftkanal durch 
ausreichend bemessene Absorptionsschalldämpfer akustisch 
dämmen.

Mit einem Übergangsstück aus unserem Zubehörprogramm 
können Sie an den kombinierten Außen- und Fortluftkanal zwei 
Rundrohre (DN 100) anschließen. An diese Rundrohre können 
Sie Schalldämpfer anschließen.
ff Vermeiden Sie teilabgehängte Decken.
ff Wenn teilabgehängte Decken nicht zu vermeiden sind, 
müssen Sie auch die Stirnseiten des Gerätes ausreichend 
dämmen.
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1	 Dämmung an der Stirnseite des Gerätes bei teilabge-
hängter Decke
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10.2.2	Montagehinweise

	Hinweis
Montieren Sie das Gerät vor dem Einhängen der De-
ckenplatten der Zwischendecke.

	Hinweis
ff Achten Sie bei der Platzierung des Gerätes 
auf genügend Freiraum für die Montage der 
Zu- und Abluftkanäle (siehe Kapitel „Technische 
Daten / Maße und Anschlüsse / Mindestabstän-
de“).

	Hinweis
Unterhalb der Klappe muss für Wartungsarbeiten, 
z. B. Filterwechsel ausreichend Freiraum vorhanden 
sein (siehe Kapitel „Technische Daten / Maße und An-
schlüsse / Mindestabstände“).
Der Schwenkbereich unterhalb der Klappe muss frei 
bleiben.

	Hinweis
Beachten Sie bei den Befestigungspunkten des Gerä-
tes, dass der Kombikanal für Außen- und Fortluft nicht 
flexibel ist, sondern genau auf den Wanddurchlass ge-
richtet sein muss.

Montieren Sie das Gerät in unmittelbarer Nähe zu einer Au-
ßenwand. Achten Sie darauf, dass der Montageort frostfrei ist.
ff Prüfen Sie die Tragfähigkeit der Decke.

≥ 200

≤ 3

1 2 26
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1	 Zwischendecke
2	 Gerät

Der umlaufende Spalt zwischen abgehängter Decke und Gerät 
darf nicht größer als 3 mm sein.

10.3	 Wanddurchlass für Außen- / Fortluftkanal
ff Bohren Sie einen Durchlass in die Außenwand, durch 
welchen Sie den kombinierten Außen- und Fortluftkanal  
führen können (siehe Kapitel „Technische Daten / Maße 
und Anschlüsse / Mindestabstände“).

≥20010
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11.	 Montage

11.1	 Außen- und Fortluftkanal am Gerät 
anschließen

	Hinweis
Fortluftleitungen müssen gemäß DIN EN 12237 der 
Dichtheitsklasse A entsprechen. Der im Lieferumfang 
enthaltene kombinierte Außen- und Fortluftkanal erfüllt 
bei korrekter Montage diese Anforderung.
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ff Tragen Sie auf die Dichtflächen, mit denen der kombinier-
te Außen- und Fortluftkanal am Gerät anliegt, Silikon auf.
ff Montieren Sie den kombinierten Außen- und Fortluftkanal 
mit den entsprechenden Schrauben und Winkeln an das 
Gerät.
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11.2	 Außen- / Fortluftkanal verlängern
Bei Bedarf ist eine Verlängerung für den kombinierten Aussen-/
Fortluftkanal erhältlich.
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	Hinweis
Achten Sie beim Ansetzen der Verlängerung auf die 
korrekte Ausrichtung der Außen-/Fortluftkanäle zuei-
nander. Orientieren Sie sich an den Klebelängsnähten.

ff Tragen Sie zum Abdichten Silikon auf die Dichtflächen auf.
ff Dichten Sie die Nahtstelle zusätzlich mit luftdichtem Kle-
beband ab.

11.3	 Gerät an der Decke aufhängen
ff Übertragen Sie die Maße für die Aufhängebohrungen mit 
der Bohrschablone an die Decke.
ff Bohren Sie die Löcher.
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Verwenden Sie für das Aufhängen an der Decke die mitgelie-
ferten Stockschrauben (M8 x 120 mm) und der Deckenstruktur 
entsprechende Dübel.

10
-4

5
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ff Richten Sie das Gerät mit den Sechskantmuttern waa-
gerecht aus, damit eine einwandfreie Kondensatabfuhr 
gewährleistet ist.
ff Kontern Sie die Muttern mit einer zweiten Mutter.

11.4	 Außenwandgitter montieren
ff Dichten Sie den Raum zwischen Außen-/Fortluftkanal und 
Wanddurchlass je nach Wandstruktur mit entsprechen-
dem Material ab.
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ff Verwenden Sie zum Anbringen des Montagebleches an 
die Außenwand je nach Wandstruktur entsprechende 
Dübel und Schrauben.

11.5	 Kondensatabführung
Das Gerät verfügt über eine eingebaute Kondensatpumpe.

11.5.1	Kondensatschlauch anschließen

Die Kondensatpumpe befindet sich an der Stirnseite des Ge-
rätes neben dem Schaltkasten.
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1	 Kondensatablauf
ff Schieben Sie den Kondensatschlauch bis zum Pumpen-
gehäuse auf den Kondensatablauf.

Damit das Kondensat einwandfrei abfließen kann, darf der Kon-
densatschlauch nicht abgeknickt werden und im Durchmesser 
nicht eingeengt werden. Das Gerät muss waagerecht montiert 
sein.

Achten Sie darauf, dass die bauseits zu realisierende Abführung 
des Kondensats zu keiner Geruchsbelästigung führt. 
ff Installieren Sie einen Geruchsverschluss.
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! 	Sachschaden
Der Kondensatschlauch muss in einen Trichter mit frei-
em Eintritt verlegt werden.

11.6	 Elektrischer Anschluss

	WARNUNG Stromschlag
Führen Sie alle elektrischen Anschluss- und Instal-
lationsarbeiten entsprechend den nationalen und 
regionalen Vorschriften aus.

	WARNUNG Stromschlag
Der Anschluss an das Stromnetz ist nur als fes-
ter Anschluss möglich. Das Gerät muss über eine 
Trennstrecke von mindestens 3 mm allpolig vom 
Netz getrennt werden können. Diese Anforderung 
wird von Schützen, LS-Schaltern, Sicherungen 
usw. erfüllt.

	WARNUNG Stromschlag
Schalten Sie das Gerät vor Arbeiten am Gerät 
spannungsfrei.

	Hinweis
Für den Einsatz in Passivhäusern muss das Gerät im 
Sommer ausgeschaltet werden können, um die Stand-
by-Leistung zu minimieren.
Installieren Sie einen Schalter, mit dem der Benutzer 
das Gerät allpolig vom Netz trennen kann.
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Die Netzanschlussklemmen befinden sich im Schaltkasten und 
sind nach Entfernen des Deckels zugänglich. Der Schaltkasten 
ist je nach Geräteausführung an der linken oder rechten Gerä-
teseite angebracht.

Erforderliche Anschlussleitungen

Netzanschluss 3 x 1,5 mm²
Fernbedienung 3 x 0,5 mm²

	Hinweis
Die Versorgungsspannungsleitung und die Steuer-
spannungsleitung müssen getrennt voneinander ver-
legt werden.

N

2

PE
L

1

LED
RES

GND
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1	 Zugentlastung Fernbedienung
2	 Zugentlastung Netzanschluss
ff Führen Sie die elektrischen Anschlussleitungen durch die 
Durchführungen und Zugentlastungen.

11.6.1	Fernbedienung
ff Montieren Sie die Fernbedienung.
ff Installieren Sie die Steuerleitung von der Fernbedienung 
zum Gerät.
ff Schließen Sie die Steuerleitung an den gekennzeichneten 
Klemmen im Schaltkasten des Gerätes an.

11.6.2	Externer Schalter

Bei Einsatz in Passivhäusern muss installationsseitig ein zusätz-
licher Schalter installiert werden, mit dem das Lüftungsgerät 
ausgeschaltet werden kann.
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11.7	 Luftkanäle

! 	VORSICHT Verletzung
In den Zu- und Abluftleitungen müssen an ge-
eigneten Stellen Reinigungsöffnungen installiert 
werden.

! 	Sachschaden
Der Anschluss von Dunstabzugshauben an das Lüf-
tungssystem ist nicht zulässig!

Die Installation der Luftkanäle erfolgt mit Flachkanälen und 
Formteilen. Dieses Installationsmaterial können Sie von uns 
beziehen.

Es können mehrere Zu- und Abluftöffnungen gleichzeitig ge-
nutzt werden.

Anschlussmöglichkeiten

LFK-Abmes-
sung

TVZ 100 RE/LI TVZ 100 plus RE/LI 

(H x B) [mm] Stirnseite Längsseite Stirnseite Längsseite

50 x 100 2 x Zuluft 3 x Zuluft 1 x Zuluft 2 x Zuluft
 2 x Abluft 3 x Abluft 1 x Abluft 2 x Abluft
50 x 150 2 x Zuluft 3 x Zuluft 1 x Zuluft 2 x Zuluft
 2 x Abluft 3 x Abluft 1 x Abluft 2 x Abluft
50 x 200 3 x Zuluft 2 x Zuluft
  3 x Abluft  2 x Abluft

Für die genaue Lage der Anschlüsse siehe „Technische Daten/
Maße und Anschlüsse“.
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ff Schneiden Sie am Gerät die Anschlussöffnungen frei, die 
für Zu- und Abluft genutzt werden sollen.

! 	Sachschaden
Achten Sie bei der Montage darauf, dass keine Metall-
späne in das Kanalsystem oder in das Gerät gelangen. 
Falls dies doch passieren sollte, müssen diese entfernt 
werden, da sonst Schäden an den Lüftern entstehen 
können.
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ff Dichten Sie die umlaufende Metallfläche des Verteileran-
schlussstückes mit Silikon ab.
ff Schieben Sie die Unterkante des Verteileranschlussstü-
ckes hinter die seitliche Geräteverkleidung.
ff Befestigen Sie das Verteileranschlussstück oben mit zwei 
Schrauben.

	Hinweis
Dämmen Sie die Zu- und Abluftkanäle, falls diese 
durch unbeheizte Räume führen.

11.7.1	 Schalldämpfer

Bauen Sie nah am Gerät Schalldämpfer in den Abluft- und 
Zuluftstrom ein, um Lüftergeräusche zu reduzieren.

Um eine Schallübertragung von Raum zu Raum zu reduzieren, 
können Sie zusätzlich Telefonieschalldämpfer einbauen.

11.7.2	 Außenwanddurchführung

Damit bei der Installation des kombinierten Außen-/Fortluft-
kanals kein Kurzschluss zwischen Lufteintritt und Luftaustritt 
entstehen kann, muss der mitgelieferte Außenwandaufsatz 
verwendet werden.

Die Außenluft ist an einer Stelle zu entnehmen, an der möglichst 
wenig Verunreinigungen durch z. B. Staub, Ruß, Gerüche oder 
Abgase auftreten.

11.7.3	 Zu- und Abluftventile

Zu- und Abluftventile für den Wohnraum sind für die Wand- und 
Deckenmontage erhältlich. Achten Sie bei der Installation auf 
eine gute Durchströmung des Raumes.

11.7.4	 Überströmöffnungen

In Wohn- und Schlafräumen wird die Luft nur eingeblasen. In 
den geruchs- und feuchtebelasteten Räumen wird die Luft nur 
abgesaugt wird.
ff Bringen Sie in den Verbindungstüren oder Wänden Lüf-
tungsgitter an oder vergrößern Sie den Luftspalt unter der 
Tür auf ≥ 8 mm, um ein ungehindertes Überströmen zu 
gewährleisten.
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11.7.5	 Externes Frostschutzregister

Mit Hilfe von Übergangsstücken können Sie ein externes Frost-
schutzregister, z. B. einen Erdreichwärmeübertrager, in den 
Außenluftkanal einbinden.

Um auch bei Außentemperaturen unter dem Gefrierpunkt am 
Eintritt in den Wärmeübertrager Frostfreiheit zu gewährleisten, 
wird ein (Erdreich-)Wärmeübertrager mit einer Übertragungs-
leistung von mindestens 450 W bei einer Außentemperatur von 
–12 °C und einem Luftvolumenstrom von 100 m³/h benötigt. 
Dies entspricht einer mindestens erreichbaren Außenlufttem-
peratur am Wärmeübertrager von 0,5 °C.

11.7.6	 Blower-Door-Test

Um den bei Einsatz in Passivhäusern geforderten „Blower-
Door-Test“ durchführen zu können, muss das Lüftungsgerät 
nach außen abgedichtet werden. Hierfür empfiehlt es sich, die 
Stirnseite des Abluftlüftermoduls (Dichtfläche zur Filterkassette) 
nach Entfernen der Filterkassetten und des Wärmeübertragers 
abzudichten (Vorgehensweise siehe Kapitel „Reinigung des 
Wärmeübertragers“).

12.	 Inbetriebnahme

12.1	 Selbsttest
Nach dem ersten Einschalten des Gerätes oder nach einer Un-
terbrechung der Spannungsversorgung führt das Gerät einen 
Selbsttest durch. Dabei werden die Gerätefunktionen getestet 
und die Zähler zurückgesetzt. Dieser Selbsttest dauert ca. eine 
Minute.

12.2	 Service-Software
Das Gerät ist mit seinen im Werk vorgenommenen Grundein-
stellungen betriebsbereit. Sie sollten jedoch das Gerät an die 
systembedingten Besonderheiten des Gebäudes anpassen. 
Passen Sie z. B. die Luftvolumenströme laut Planungsunterla-
gen an das Gebäude an.
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1	 Daten-Schnittstelle

Das Gerät hat eine Daten-Schnittstelle im Deckel des Schalt-
kastens. Eine Service-Software ermöglicht die Einstellung von 
Parametern. Siehe Kapitel „Technische Daten / Parameterü-
bersicht“.

Das benötigte Schnittstellenkabel und die Service-Software 
(beides nicht im Lieferumfang des Gerätes) können Sie von 
uns als Zubehör erwerben oder wenden Sie sich an unseren 
Kundendienst.

 Bestandteile Bestellnummer

Schnittstellenka-
bel LWZ/TVZ 100

Kabel, Beschreibung 230657 

Service-Software 
LWZ/TVZ 100 
 
 

Dokumentation für Ser-
viceprogramm, Servicepro-
gramm mit Labview Installer, 
Regler-Software mit Flash-
programm, Treibersoftware 
für USB-Kabel

Sie können die Soft-
ware aus dem Fach-
partnerbereich unse-
res Internetauftritts 
herunterladen.

12.3	 Abgleich der Luftvolumenströme
Um den eingestellten Luftvolumenstrom unabhängig vom Luft-
widerstand konstant zu halten, passt die integrierte Elektronik 
dauernd die Drehzahl beider Lüfter an. Daher sind die Dreh-
zahlen der beiden Lüfter nicht immer konstant.

Sind andere Luftvolumenströme erforderlich als die, die werk-
seitig voreingestellt sind, können Sie diese mit der Service-Soft-
ware verändern.

Die werksseitigen Voreinstellungen für den Volumenstrom kön-
nen Sie im Kapitel „Technische Daten / Parameterübersicht“ 
nachlesen.

Werden geringere Summenvolumenströme von Zuluft- und 
Abluftlüfter benötigt, können Sie mit der Service-Software 
die Volumenströme reduzieren. Damit ist sichergestellt, dass 
die vom Gerät in die Lüftungskanäle und in den Aufstellraum 
abgestrahlte Schallleistung den objektbezogenen geringsten 
Wert besitzt. Hierzu müssen die Öffnungen der Zuluft- und 
Abluftventile voll geöffnet sein.

Zum Einmessen der Luftvolumenströme laut Planungsunterla-
gen muss an der Fernbedienung der Lüfterstufen-Wählknopf 
auf Stufe 2 eingestellt werden.

	Hinweis
Während des Einmessens der Luftvolumenströme 
muss das Gerät geschlossen sein.

12.4	 Feuchteschutzlüftung
Bei einem geringen Wärmedämmstandard des Gebäudes 
muss eine Anpassung der Regelung mittels der Service-Soft-
ware erfolgen.

12.5	 Übergabe des Gerätes
ff Erklären Sie dem Benutzer die Funktion des Gerätes und 
machen Sie ihn mit dem Gebrauch des Gerätes vertraut.
ff Weisen Sie den Benutzer auf mögliche Gefahren hin.
ff Übergeben Sie diese Anleitung.

13.	 Einstellungen
Mit einer Service-Software können Sie die Parameter des Ge-
rätes einstellen. Siehe Kapitel „Technische Daten / Paramete-
rübersicht“.

14.	 Außerbetriebnahme
ff Trennen Sie das Gerät mit der Sicherung in der Hausins-
tallation von der Spannungsversorgung.
ff Entleeren Sie die Kondensatwanne. Siehe Kapitel „War-
tung und Reinigung / Wärmeübertrager entnehmen“.
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15.	 Störungsbehebung
Problem Ursache Behebung

Gerät arbeitet 
nicht. 

Der Sicherheitstem-
peraturbegrenzer hat 
ausgelöst.

Benachrichtigen Sie den Kun-
dendienst.  

Einige Störungen, die im Gerät auftreten können, werden von 
der LED in der Fernbedienung angezeigt. Je nach Priorität und 
Fehlerart blinkt die LED mit verschiedenen Blinkfolgen.

Wird die Resettaste länger als drei Sekunden betätigt, werden 
alle Fehler gelöscht und die Zeit für die Filterverschmutzungs-
erkennung wird auf Null gesetzt.

LED-Status Ursache Behebung

250 ms aus, 
750 ms an 
 
 
 
 
 

Kondensatfehler 
 
 
 
 
 
 

Überprüfen Sie die Konden-
satablaufleitung auf Knicke. 
Überprüfen Sie die Kondensa-
tablaufleitung auf Verstopfung. 
Überprüfen Sie die Oberfläche 
des in der Kondensatwanne be-
findlichen Kondensat-Füllstand-
fühlers. Benachrichtigen Sie den 
Kundendienst.

  Triac-, Frostschutz-
fehler 

Benachrichtigen Sie den Kun-
dendienst.

500 ms aus, 
500 ms an 
 
 
 
 
 

Fehler Fühler (Tempe-
raturen, Feuchte) 
 
 
 
 
 

Überprüfen Sie die Kupplung 
der Fühlerleitungen. Prüfen Sie 
Sitz und Anschluss des kombi-
nierten Temperatur- und Feuch-
tefühlers (Abluft). Prüfen Sie Sitz 
und Anschluss des Temperatur-
fühlers (Außenluft). Benachrichti-
gen Sie den Kundendienst.

750 ms aus, 
250 ms an 
 

Zuluft- oder Abluft-
fehler 
 
 

Prüfen Sie Sitz und Anschluss 
der Lüfter. Prüfen Sie die Leicht-
gängigkeit der Lüfterräder am 
innen liegenden Lüftermotor

Dauerhaft an Filter verschmutzt Reinigen oder erneuern Sie die 
Filter.

Dauerhaft 
aus

Kein Fehler  

16.	 Wartung und Reinigung

	WARNUNG Stromschlag
Schalten Sie das Gerät vor Arbeiten am Gerät 
spannungsfrei.

16.1	 Reinigung des Wärmeübertragers
Mindestens einmal jährlich muss der Wärmeübertrager kon-
trolliert und gegebenenfalls gereinigt werden.
ff Öffnen Sie die Geräteklappe.

16.1.1	Filterkassetten herausziehen
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2

1	 Filterkassette Außenluftfilter
2	 Filterkassette Abluftfilter
ff Nehmen Sie, wie im Kapitel „Wartung / Filter reinigen“ be-
schrieben, die Filterkassetten heraus.

16.1.2	Kupplung des Kondensatschlauches trennen
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1

1	 Kondensatschlauch-Kupplung
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Der innerhalb des Gerätes verlaufende Kondensatschlauch 
ist mit einer Kupplung versehen. Sie müssen den Konden-
satschlauch trennen, bevor Sie den Block aus Wärmeüber-
trager und EPS-Halbschalen herausziehen. Die Kondensat-
schlauch-Kupplung ist eine Doppelmuffe mit einem Klemm-
mechanismus.
ff Schieben Sie zum Lösen des Kondensatschlauches den 
ringförmigen Rand am Muffenende in Richtung Muffen-
mitte.Dadurch werden die Metallzähne, die im Inneren 
der Muffe den Kondensatschlauch fixieren, gelöst und 
Sie können den Kondensatschlauch aus der Kupplung 
ziehen.

Beim Zusammensetzen können Sie den Kondensatschlauch 
in die freie Öffnung der Kupplungsmuffe schieben. Achten Sie 
darauf, dass Sie den Kondensatschlauch so weit wie möglich 
in die Kupplungsmuffe schieben.

16.1.3	Kupplung der Fühlerleitungen trennen

Bevor Sie den Wärmeübertrager aus dem Gerät ziehen, müs-
sen Sie die Fühlerleitungen trennen.

1 2

3

4
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1	 Leitung zum Temperaturfühler (zweipolig)
2	 Leitung zum Füllstandsfühler der Kondensatwanne 

(dreipolig) 
3	 Leitung zum Temperatur-/Feuchtefühler (fünfpolig).
4	 Zugentlastung
ff Lösen Sie die Zugentlastung.
ff Trennen Sie die drei Fühlerleitungen.

16.1.4	Leisten abnehmen

! 	Sachschaden
Das Eigengewicht des Wärmeübertragers kann zum 
Herausfallen aus dem Gerät führen, wenn die Leisten 
entfernt werden.
ff Verhindern Sie vor dem Entfernen der Leisten, 
dass der Wärmeübertrager herunterfallen kann.
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1

2

1	 Leiste zur Fixierung der Filterkassette
2	 Befestigungsschraube der Leiste
ff Drehen Sie die Schrauben, mit der die Leisten befestigt 
sind, heraus.
ff Nehmen Sie die Leisten ab.

16.1.5	Wärmeübertrager entnehmen

! 	Sachschaden
Es kann sich Restkondensat in der Kondensatwanne 
befinden.

26
_0
4_
01
_0
52
5

ff Ziehen Sie die aus Wärmeübertrager und EPS-Halbscha-
len bestehende Baugruppe vorsichtig waagerecht aus 
dem Gerät heraus.
ff Kippen Sie die aus Wärmeübertrager und EPS-Halbscha-
len bestehende Baugruppe um 90° in Richtung Konden-
sat-Füllstandfühler, um das Restkondensat heraus zu 
kippen.
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! 	Sachschaden
Der Wärmeübertrager sowie die EPS-Halbschalen mit 
Fühlern sind empfindliche Bauteile bzw. Baugruppen. 
Behandeln Sie diese vorsichtig.

26
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ff Entfernen Sie die beiden Klebebänder, mit denen die 
EPS-Halbschalen verbunden sind.
ff Entfernen Sie die beiden EPS-Halbschalen.
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ff Reinigen Sie den Wärmeübertrager durch Aussaugen 
oder Herausblasen der losen Staubpartikel.
ff Reinigen Sie die untere Halbschale, die als Kondensat-
wanne ausgelegt ist, mit warmem Wasser.

! 	Sachschaden
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, sondern aus-
schließlich Wasser.

ff Lassen Sie den Wärmeübertrager und die Halbschale 
trocknen.

16.1.6	Reinigung des Füllstandfühlers in der 
Kondensatwanne

26
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ff Wischen Sie mögliche Verschmutzungen vom Füllstand-
fühler der Kondensatwanne.

16.1.7	Einbau des Wärmeübertragers

Gehen Sie beim Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge 
vor:
ff Setzen Sie die beiden EPS-Halbschalen und den Wärme-
übertrager zu einem Block zusammen. 
ff Kleben Sie an der Unterseite und an der Oberseite jeweils 
einen Klebestreifen über die Fuge, an der die EPS-Halb-
schalen aneinander liegen.
ff Schieben Sie den Wärmeübertrager in das Gerät und si-
chern Sie ihn gegen Herunterfallen.
ff Montieren Sie die Befestigungsleisten.
ff Stecken Sie die Fühlerleitungen an der Kupplung 
zusammen.
ff Stecken Sie den Kondensatschlauch an der Kondensat-
schlauch-Kupplung zusammen.
ff Setzen Sie die Filterkassetten ein.
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16.2	 Reinigung der Lüfter
Bei einer Verunreinigung der Lüfter müssen diese gereinigt 
werden.
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ff Ziehen Sie die Lüftermodule vorsichtig zur Mitte hin und 
nach unten aus dem Gerät heraus. Lösen Sie die elektri-
schen Anschlussleitungen der Lüfter durch Trennen der 
Anschlussstecker.  Lösen Sie evtl. die Zugentlastungen im 
Schaltkasten.

! 	Sachschaden
Bevor Sie das Abluftlüftermodul mit dem Vorheizregis-
ter herausziehen können, müssen sie die Anschlusslei-
tung vom Vorheizregister lösen und in den Kabelkanal 
stecken.
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ff Reinigen Sie den Lüfter mit Druckluft bzw. einem Pinsel. 
Achten Sie darauf, dass Sie die Lamellen des Lüfters 
nicht beschädigen und die Unwuchtausgleichsgewichte 
des Lüfters nicht verschieben.

! 	Sachschaden
Achten Sie darauf, dass die Lüfterschaufeln nicht ver-
bogen werden, da sonst durch die entstehende Un-
wucht die Geräuschentwicklung ansteigt.
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ff Reinigen Sie das EPS-Gehäuse mit warmem Wasser. 
Verwenden Sie keine Reinigungsmittel, die Lösungsmittel 
enthalten.
ff  Spülen Sie mit warmem Wasser nach.
ff Lassen Sie anschließend das EPS-Gehäuse trocknen.

	Hinweis
ff Bauen Sie das Gerät in umgekehrter Reihenfolge 
wieder zusammen.

Beachten Sie, dass sich die Anschlusslitzen des Si-
cherheitstemperaturbegrenzers zwischen dem Ab-
deckblech des Vorheizregisters und dem EPS-Ge-
häuse befinden.

1
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1	 Sicherheitstemperaturbegrenzer
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17.	 Technische Daten

17.1	 Maße und Anschlüsse

17.1.1	 TVZ 100 RE
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g06	 Zuluft    
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17.1.2	 TVZ 100 LI
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17.1.3	 TVZ 100 plus RE
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b01	 Durchführung elektr. Leitungen    
d45	 Kondensatablauf    
g03	 Außenluft    
g04	 Fortluft    
g05	 Abluft    
g06	 Zuluft    
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17.1.4	 TVZ 100 plus LI
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   TVZ 100 plus LI

b01	 Durchführung elektr. Leitungen    
d45	 Kondensatablauf    
g03	 Außenluft    
g04	 Fortluft    
g05	 Abluft    
g06	 Zuluft    
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17.1.5	 Mindestabstände TVZ 100 LI / TVZ 100 plus LI
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17.1.6	 Mindestabstände TVZ 100 RE / TVZ 100 plus RE
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17.2	 Einsatzbereich Luftvolumenstrom
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X	 Volumenstrom in m3/h
Y	 statischer Druck in Pa
1	 Lüfterkennlinie
2	 Mindestdruckreserve für das angeschlossene Kanalnetz

A	 Lüfterstufe 1
B	 Lüfterstufe 2
C	 Lüfterstufe 3
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17.3	 Elektroschaltplan

17.3.1	TVZ 100 LI / TVZ 100 RE
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A1	 	 Regelung�
A2	 	 Sensorplatine�
A3	 	 Fernbedienung�
A4	 	 Schalter Kaminbetrieb (optional)�
B1	 	 Temperaturfühler Außenluft (AU)�
B2	 	 Temperaturfühler Abluft (AB)�
B3	 	 Feuchtefühler Abluft (AB)�
E1	 	 Vorerwärmung Außenluft (AU)�
F1	 	 Sicherheitstemperaturbegrenzer�
M1	 	 Motor Abluftlüfter�
M2	 	 Motor Zuluftlüfter�
M3	 	 Motor Kondensatpumpe�
S1	 	 Schalter Kondensat�
X1	 	 Netzanschluss und Schalter Kaminbetrieb
X2	 	 Anschlussklemmen Fernbedienung�

A1-X11	 Steckverbinder X11 Vorerwärmung
�A1-X12	 Steckverbinder X12 Abluftlüfter
�A1-X13	 Steckverbinder X13 Zuluftlüfter
�A1-X14	 Steckverbinder X14 Kondensatpumpe�
A1-X21	 Steckverbinder X21 Abluftlüfter (Steuersignal)�
A1-X22	 Steckverbinder X22 Zuluftlüfter (Steuersignal)�
A1-X23	 Steckverbinder X23 Schrittmotor
�A1-X24	 Steckverbinder Kondensatschalter
�A1-X25	 Steckverbinder Sensorplatine�
A1-X26	 Steckverbinder Temperaturfühler (AU)
�A1-X27	 Buchse USB-Schnittstellenadapter
�X28	 	 Erdungsblock
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17.3.2	TVZ 100 plus LI / TVZ 100 plus RE
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A1	 	 Regelung�
A2	 	 Sensorplatine�
A3	 	 Fernbedienung�
A4	 	 Schalter Kaminbetrieb (optional)�
B1	 	 Temperaturfühler Außenluft (AU)�
B2	 	 Temperaturfühler Abluft (AB)�
B3	 	 Feuchtefühler Abluft (AB)�
E1	 	 Vorerwärmung Außenluft (AU)�
F1	 	 Sicherheitstemperaturbegrenzer�
M1	 	 Motor Abluftlüfter�
M2	 	 Motor Zuluftlüfter�
M3	 	 Motor Kondensatpumpe�
M4	 	 Motor Bypassklappe�
S1	 	 Schalter Kondensat�
X1	 	 Netzanschluss und Schalter Kaminbetrieb
X2	 	 Anschlussklemmen Fernbedienung�

A1-X11	 Steckverbinder X11 Vorerwärmung
�A1-X12	 Steckverbinder X12 Abluftlüfter
�A1-X13	 Steckverbinder X13 Zuluftlüfter
�A1-X14	 Steckverbinder X14 Kondensatpumpe�
A1-X21	 Steckverbinder X21 Abluftlüfter (Steuersignal)�
A1-X22	 Steckverbinder X22 Zuluftlüfter (Steuersignal)�
A1-X23	 Steckverbinder X23 Schrittmotor
�A1-X24	 Steckverbinder Kondensatschalter
�A1-X25	 Steckverbinder Sensorplatine�
A1-X26	 Steckverbinder Temperaturfühler (AU)
�A1-X27	 Buchse USB-Schnittstellenadapter
�X28	 	 Erdungsblock
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17.4	 Schalldaten

Kanal-Schallleistungspegel für den Volumenstrom 
70 m³/h

Oktavmittenfre-
quenz [Hz]

Zuluft 
LW[dB]

Abluft 
LW[dB]

Fortluft 
LW[dB]

Außenluft 
LW[dB]

63 60 55 64 57,4
125 52 35,6 59,4 40,3
250 45,3 35,6 55,4 41
500 44,2 30,6 52,3 38,3
1000 38,4 20,3 47 28,2
2000 23,4 8,8 34 14,4
4000 14,2 6,5 27 7,4
8000 6,3 6,5 16,5 7,4

Kanal-Schallleistungspegel für den Volumenstrom 
100 m³/h

Oktavmittenfre-
quenz [Hz]

Zuluft 
LW[dB]

Abluft 
LW[dB]

Fortluft 
LW[dB]

Außenluft 
LW[dB]

63 64,4 60,6 68,3 61,6
125 56,7 42,7 66,3 44,9
250 51 41,7 62,2 46,3
500 50 37,2 59,7 44
1000 41,8 28,3 53,2 33
2000 31,5 18,3 43,6 22,8
4000 24 9 38 13,1
8000 14,5 7,3 30 7

Kanal-Schallleistungspegel für den Volumenstrom 
130 m³/h

Oktavmittenfre-
quenz [Hz]

Zuluft 
LW[dB]

Abluft 
LW[dB]

Fortluft 
LW[dB]

Außenluft 
LW[dB]

63 69 65,7 70,3 65,7
125 60,8 47,3 66,2 50,2
250 56 45,6 65 49,5
500 55 40 62,2 47,3
1000 48,5 36,5 57,5 38,8
2000 38,3 23 47,8 29,5
4000 31,4 13,7 42,4 18,5
8000 23,2 8,6 34,7 8,2

17.5	 Widerstandswerte PTC-Fühler

Temperatur in °C Widerstand in Ω

– 20 1367
– 10 1495

0 1630
10 1772
20 1922
25 2000
30 2080
40 2245
50 2417
60 2597
70 2785
80 2980
90 3182
100 3392
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17.6	 Parameterübersicht
Die folgende Tabelle zeigt eine Übersicht der Parameter, die Sie mit der Service-Software einstellen können.

Parameter Einheit Werkseinstellung Minimalwert Maximalwert eingestellter Wert

Raumsoll Temperatur °C 20 5 25  
Pumpennachlauf min 3 1 5  
Ofen/Kaminbetrieb - 1 0 4  
Schwellwert Mindestfeuchte % 40 25 50  
Leistungsreduktion % 10 0 50  
Schwellwert Maximalfeuchte % 75 50 100  
Leistungserhöhung % 50 0 100  
Grenzwert Feuchteschutz % 65 30 70  
Hysterese Feuchteschutz % 5 2 10  
Wartezeit Feuchtemessung min 5 1 10  
Wartezeit Feuchteschutz_ein h 12 4 20  
Abluft Volumenstrom Feuchteschutz m3/h 40 35 100  
Abluft Volumenstrom Stufe 1 m3/h 50 0 165  
Abluft Volumenstrom Stufe 2 m3/h 100 0 165  
Abluft Volumenstrom Stufe 3 m3/h 150 0 165  
Zuluft Volumenstrom Feuchteschutz m3/h 40 35 100  
Zuluft Volumenstrom Stufe 1 m3/h 50 0 165  
Zuluft Volumenstrom Stufe 2 m3/h 100 0 165  
Zuluft Volumenstrom Stufe 3 m3/h 150 0 165  
Dauer eines Schritts des Schrittmotors ms 20 10 500  
Multiplikator Reserveschritte Anzahl 1 0 2  
Zeit Filterwechsel Tage 90 90 360  
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17.7	 Datentabelle

  TVZ 100 RE TVZ 100 Ll TVZ 100 plus RE TVZ 100 plus LI

Bestellnummer  190128 190131 190241 190242

Schallangaben

Schallleistungspegel (EN 12102) dB(A) 37 37 37 37

Elektrische Daten

Nennspannung V 230 230 230 230
Phasen  1/N/PE 1/N/PE 1/N/PE 1/N/PE
Frequenz Hz 50 50 50 50
Stromaufnahme max. A 4,7 4,7 4,7 4,7
Leistungsaufnahme max. W 1100 1100 1100 1100
Leistungsaufnahme Lüftung Stufe 1/2/3 W 17-36 / 27-56 / 39-75 17-36 / 27-56 / 39-75 17-36 / 27-56 / 39-75 17-36 / 27-56 / 39-75
Leistungsaufnahme W 17-75 17-75 17-75 17-75

Ausführungen

Schutzart (IP)  IP24 IP24 IP24 IP24
Filterklasse  F5/G4 F5/G4 F5/G4 F5/G4

Dimensionen

Höhe mm 279 279 279 279
Breite mm 1274 1274 1274 1274
Tiefe mm 768 768 768 768

Gewichte

Gewicht kg 35 35 36 36

Anschlüsse

Luftanschluss Flachkanal mm 50 x 150 /  
50 x 200 (optional)

50x150 /  
50x200 (optional)

50 x 150 /  
50 x 200 (optional)

50x150 /  
50x200 (optional)

Werte

Einsatzbereich Abluft °C 15...30 15...30 15...30 15...30
Luft-Volumenstrom Stufe 1/2/3 m³/h 35-75 / 55-115 / 80-155 35-75 / 55-115 / 80-155 35-75 / 55-115 / 80-155 35-75 / 55-115 / 80-155
Luftvolumenstrom m³/h 35-155 35-155 35-155 35-155
Verfügbare externe Pressung Lüftung Pa 75 75 75 75
Wärmebereitstellungsgrad bis % 90 90 90 90
Max. Umgebungstemperatur °C 40 40 40 40
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Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, 
stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:

05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

tecalor GmbH  
- Kundendienst - 
Fürstenberger Straße 77, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@tecalor.de 
Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die 
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. 
Kundendiensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszei-
ten (von 7.30 bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.00 Uhr). Als Sonder-
service bieten wir Kundendiensteinsätze bis 22 Uhr. Für diesen 
Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze an Sams-, Sonn- 
und Feiertagen werden höhere Preise berechnet.

Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleis-
tungen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben 
die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche des Kunden. Die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber den sons-
tigen Vertragspartnern sind nicht berührt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die 
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neu-
geräte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zu-
stande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein 
neues Gerät seiner seits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten 
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistun-
gen für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel 
aufgrund von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer 
Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie un-
sachgemäßer Einregulierung, Bedienung oder unsachgemä-
ßer Inanspruchnahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso 
ausgeschlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder 
unterlassener Wartung, Witterungs einflüssen oder sonstigen 
Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe 
oder Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen 
vorgenommen wurden.

Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Ge-
rätes, wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch 
besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art 
der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des 
Gerätes ausführen zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige 
ausgewechselte Teile werden unser Eigentum.

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir 
sämtliche Material- und Montagekosten.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzli-
cher Gewährleistungsan sprüche gegen andere Vertragspartner 
Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs pflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir 
keine Haftung für die Beschädigung eines Gerätes durch Dieb-
stahl, Feuer, Aufruhr o. ä. Ursachen.

Über die vorstehend zugesagten Garantie leistungen hinaus-
gehend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine An-
sprüche wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die 
durch das Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz 
außerhalb des Gerätes entstandener Schäden, geltend ma-
chen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder 
gegenüber Dritten bleiben unberührt.

Garantiedauer

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Ga-
rantiedauer 24 Monate; im übrigen (z. B. bei einem Einsatz der 
Geräte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) be-
trägt die Garantiedauer 12 Monate. Die Garantiedauer beginnt 
für jedes Gerät mit der Übergabe des Gerätes an den Kunden, 
der das Gerät zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der Ga-
rantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine 
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrach-
ten Garantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute 
Ersatzteile oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerätes.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, inner-
halb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, 
bei uns anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum 
Gerät und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als 
Garantie nachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter 
Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben 
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außer-
halb Deutschlands eingesetzte Geräte

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines 
im Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls 
auf Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in 
Deutschland zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls 
auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche An-
sprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben auch in diesem Fall unberührt.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Ga-
rantie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften 
und gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesell-
schaft bzw. des Importeurs.

KUNDENDIENST UND GARANTIE
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UMWELT UND RECYCLING

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Großhandel 
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem 
wirksamen Rücknahme- und Entsorgungskonzept für die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker 
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

	Geräteentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Altgeräte. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren Fach-
handwerker / Fachhändler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.

Entsorgung außerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

UMWELT UND RECYCLING



SERVICE-CENTER

VERTRIEB

Telefon 05531 99068-95082

Fax 05531 99068-712

E-Mail info@tecalor.de

TECHNIK

Telefon 05531 99068-95083

Fax 05531 99068-714

E-Mail technik@tecalor.de

Montag – Freitag 07:30 – 17:00 Uhr

KUNDENDIENST

Telefon 05531 702-111

Fax 05531 702-95890

E-Mail kundendienst@tecalor.de

Montag – Donnerstag 07:15 – 18:00 Uhr

Freitag 07:15 – 17:00 Uhr

ERSATZTEIL-VERKAUF

Telefon 05531 702-906340

Fax 05531 702-95335

E-Mail ersatzteile@tecalor.de

Montag – Donnerstag 07:15 – 18:00 Uhr

Freitag 07:15 – 17:00 Uhr

tecalor GmbH
Fürstenberger Str. 77 – 37603 Holzminden
Telefon 05531 99068-700 – Fax 05531 99068-712
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